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Gefangen im
KZ Limmer

Im NeubaugebietWasserstadt befindet sich die
Stanislawa-Kaminska-Straße. Sie wurde nach
einer ehemaligen Gefangenen im Frauen-KZ
Limmer benannt. Kaminska wurde laut
Arbeitskreis „EinMahnmal für das Frauen-KZ
in Limmer“ 1914 inWarschau geboren. Ver-
haftet wurde sie während desWarschauer
Aufstandes 1944. Dann lieferte man sie über
das Durchgangslager Pruszkowmit ihren
Schwestern Krystyna undWeronika ins KZ
Stutthof ein. In einem Transport von 500 Frau-
en gelangten die Geschwister in das KZ-
Außenlager Langenhagen. Als es 1945 bei
einem britischen Luftangriff zerstört wurde,
überführte man alle Häftlinge in das KZ-
Außenlager Conti-Limmer. Nach Ende des
Krieges und ihrer Befreiung begann Kamins-
ka in der Organisation ehemaliger Polnischer
Häftlinge zu arbeiten. 1946 kehrte sie nach
Polen zurück undwar in derMilitärischen
BibliothekWarschau tätig. Sie war auchMit-
glied imClub der früheren Bergen-Belsen-
Häftlinge. Kaminska starb 1997. bec

Studenten wollen Parkplatz unter
Bremer Damm beleben

Aktion am Wochenende: Fläche könnte Ort für Kultur und Sport werden /
Kollektiv „Hannover Voids“ hat Umfrage und Petition gestartet

von Hannover nicht, meint Schlund
nach entsprechenden Recherchen.

„Ein inklusiver Ort für alle“
SchlundistTeildesKollektivs„Han-
nover Voids“, dessen Ziel es ist,
urbane „Restflächen“ in Hannover
sichtbar zu machen, sich mit ihnen
auseinanderzusetzen und Nut-
zungsmöglichkeiten vorzuschla-
gen. Am Ende sollen die unter-
schiedlichenOrte aber in jedemFall
von Anwohnerinnen und Anwoh-
nernmitgestaltet werden.

In seinerMasterarbeit für dieUni
hat sich Student Schlund intensiv
mit dem Raum am Bremer Damm
auseinandergesetzt – und sichdafür
entschieden, für diesen Bereich
einenSkateparkzuentwerfen.„Das
muss es aber natürlich nicht wer-
den“, sagt der 28-Jährige. Es sei le-
diglich seine Vorstellung gewesen.
„Es soll ein inklusiver Ort sein und
vor allem: mehr als ein Parkplatz“,
sagt er.

Zurzeit wird der Raum vom Kul-
turzentrum Faust und dem Hoch-
schulsport als Parkplatz für größere
Veranstaltungen genutzt, weshalb
eine feste und dauerhafte Umge-
staltung nicht möglich sein wird.
Deshalb müssen Kompromisse ge-
funden werden. „Der Platz müsste
größtenteilsmitmobilen Elementen
gestaltet werden“, regt der 28-Jäh-
rige an.

und zeigen, dass Interesse für eine
Umgestaltung besteht. „Mit der Pe-
tition legen wir der Stadt einen aus
den Umfragen erstellten Dreijah-
resplan zur Nutzung vor“, kündigt
Schlund an.

Insgesamt komme die Idee der
UmgestaltungdesOrtesgutan, sagt
der Initiator. Vom Hochschulsport,
von der Stadt Hannover, von den
beiden zuständigen Bezirksräten
Linden-Limmer und Nord sowie
vom Land gebe es bereits positive
Rückmeldungen. „Das Land Nie-
dersachsen, das für die Brücke zu-
ständig ist, hatte zunächst Beden-
ken,dassmöglicheRisse indenPfei-
lern nicht mehr erkannt werden
können, wenn diese bemalt sind“,
berichtet der 28-Jährige. Doch es
liege inzwischen eine Unbedenk-
lichkeitserklärung vor.

Angst vor Partylärm und Dreck
Nicht alle finden jedoch die mögli-
cheBelebungderBrückegut. „Eini-
ge haben bedenken, dass das hier
ein Partyort mit viel Lärm und Ver-
schmutzung werden würde“, be-
richtet Schlund. Vor der Veranstal-
tung wurden auch Plakate abgeris-
sen, und eine kürzlich gebaute Sitz-
bank wurde zerschlagen. „Da kann
man aber natürlich nicht wissen, ob
das gegen das Projekt gerichteter
Vandalismus ist oder einfach Will-
kür“, sagt er.

Linden-Nord. Im Dreieck von Nord-
stadt, Calenberger Neustadt und
Linden-Nord befindet sich unter
dem Bremer Damm ein bisher we-
nig genutzter Parkplatz. Wenn es
nach dem Landschaftsarchitektur-
studenten Benedikt Schlund geht,
soll sichdasbaldändern. Ingemütli-
cher Wohnzimmeratmosphäre ha-
ben Studenten und das Kollektiv
„Hannover Voids“ am Sonntag
unter der Brücke des Bremer
Damms auf das Potenzial des der-
zeitigen Parkplatzes aufmerksam
gemacht.

Tischtennis und Musik
Gemeinsam mit zahlreichen Hel-
fendenhatteder28-jährigeSchlund
vor dem Sportcampus temporär
einen Ort für Kultur und Sport ge-
schaffen.Unter anderemgabesdort
mehrere Tischtennisplatten, an
denen gespielt wurde, Musik in
Form von Konzerten und DJ-Sets,
Performances und natürlich Vorträ-
geundDiskussionenzueinermögli-
chen Nutzung des Bereichs unter
der Schnellstraße. „Das Besondere
an diesemOrt ist, dass er überdacht
ist“, sagt der Student. Das mache
ihn als Fläche für Sport und Kultur
besonders attraktiv. Denn einen
vergleichbaren ungenutzten Ort
gäbe es im gesamten Stadtgebiet

Von Lucas Kreß

STADTGESPRÄCH

Von Rüdiger Meise

Mängel zu beheben
reicht nicht aus

Bei der Frage, wie die schlimmsten
Auswüchse des Partytourismus an der
Limmerstraße und amKüchengarten
eingedämmtwerden können, taucht

immer wieder der Gedanke auf, die Stadt
müsse geeignete Ausweichflächen zum Fei-
ern im Freien zur Verfügung stellen. In dieser
Ausgabe des Stadt-Anzeigers geht es gleich
um zwei Orte, die für junge Leute wertvoll
sind – und die umgestaltet werden sollen.

Da ist zum einen die Dornröschenbrücke,
auf der sich abends oft Menschen versam-
meln und die durch eine neue Brücke ersetzt
werden soll (Seite 4). Und zum anderen der
Parkplatz unter dem Bremer Damm, den Stu-
denten gern zu einemOrt für Kultur, Sport
und Spiel umbauenwollen. Beide Projekte
haben das Potenzial, attraktive Orte für eine
Jugend zuwerden, die es zunehmend ins
Freie zieht. Aber bei beiden drohen Konflikte.

Anders als an der Limmerstraße oder am
Küchengarten gibt es zwar an der Dornrös-
chenbrücke und amBremer Dammnur weni-
ge Anwohner, die sich gestört fühlen könnten
– doch gibt es sie. „Räumt eurenMüll weg!“
oder „Schluss mit Scherben!“ schreiben An-
wohner auf Zettel, die sie amGeländer der
Brücke befestigen. Und auch einige Bewoh-
ner der Calenberger Neustadt blickenmit
Argwohn auf einemögliche Umnutzung des
Parkplatzes unter dem Bremer Damm.

Dass auch die neue Dornröschenbrücke
einen Aufenthaltsbereich bekommen soll,
freut also nicht alle. Die unterschiedlichen In-
teressen von Anwohnern undmöglichen
künftigen Nutzern zumoderieren – darin liegt
eine große Herausforderung für die Stadt. So
bietet sich in beiden Fällen auch eine Chance
– nämlich einenGewinn für dieMenschen zu
schaffen, statt bloß die baulichen und planeri-
schenMängel zu beseitigen.

Wenn das Wetter es zulässt, treffen sich am Abend zahlrei-
che Menschen auf der Dornröschenbrücke in Hannover-
Linden. Und das sogar noch bis in den Herbst hinein. Was
lockt sie an diesen Ort? Ein Besuch auf der Brücke, die für
viele mehr ist als eine zentrale Verkehrsverbindung. Seite 4

Nettes Plätzchen
amAbend
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Druck auf Politik und Stadt
Besonders wichtig ist Schlund das
Einbeziehen der Bürgerinnen und
BürgerbeiderUmgestaltungdesöf-
fentlichenRaums.SohatdasKollek-
tiv „Hannover Voids“ bereits eine
Umfrage und eine Petition zur Um-
gestaltung am Bremer Damm ge-
startet. Das bisherige Ergebnis ist
eindeutig: „Es soll ein Ort für Sport
und Kultur werden“, sagt der Stu-
dent. „Die Teilnehmenden an der
Umfrage haben sich unter anderem
eine Open-Air-Galerie, Tischten-
nisplatten oder eine Bühne für Kon-
zerte gewünscht“.

Die Petition und die öffentliche
VeranstaltungsolltennunDruckauf
Politik und Verwaltung ausüben

Benedikt Schlund hält einen Vortrag über das Potenzial der Flä-
che unter dem Bremer Damm. FOTO: LUCAS KREß

Einen ver-
gleichbaren
ungenutzten
Ort gibt es im
Stadtgebiet

nicht.
Benedikt Schlund,

Student der
Landschaftsarchitektur

STADT-ANZEIGER
WEST – MIT LINDEN-LIMMER, RICKLINGEN, AHLEM-BADENSTEDT-DAVENSTEDT UND MITTE

5er Herdbrötchen
auf Steinplatte gebacken
5 Stück

1.00
SIE SPAREN 0.80 €

Maretti Bruschette
italienische Brotchips,
versch. Sorten
100g = 0,79
150g Packung

1.19
SIE SPAREN 0.50 €

Fawas Kibbeh
vegan, orientalische
Bulgur-Hack-Bällchen
100g = 0,80
250g Packung

1.99
SIE SPAREN 0.50 €

Erdinger Weißbier
verschiedene Sorten
zzgl. 3,10 Pfand
1l = 1,50
20 x 0,5l Flasche

14.99
SIE SPAREN 3.00 €

Trauben kernlos
hell oder rose, Italien
1kg

2.99
SIE SPAREN 2.00 €

0.79
SIE SPAREN 0.20 €

Fritz Kola
versch. Sorten
zzgl. 0.08 Pfand
1l = 2,39
0,33l Flasche
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